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ChatGPT kann nicht nur schreiben, sondern auch sprechen. Sie reden einfach drauflos, und das Programm 
antwortet mit einer Stimme – wie am Telefon. Das geht auch in der kostenlosen Version. Probieren Sie es heute 
ruhig mit ein paar albernen Fragen aus: Dabei lernt man am meisten.

1. So starten Sie ein Gespräch
Einmal einrichten, dann nur noch antippen

1.  Öffnen Sie die App ChatGPT oder im Browser https://chatgpt.com und melden Sie sich an.
2.  Tippen Sie auf das Symbol mit den senkrechten Strichen rechts neben dem Eingabefeld – es sieht aus wie 

kleine Schallwellen. (Das Mikrofon daneben diktiert nur Text, es spricht nicht zurück.)
3.  Erlauben Sie den Zugriff aufs Mikrofon, wenn das Handy danach fragt.
4.  Sprechen Sie ganz normal. Wenn Sie eine Pause machen, antwortet ChatGPT. Mit dem X beenden Sie das 

Gespräch; es bleibt als Text im Verlauf stehen.

2. Fragen zum Ausprobieren
Jede zeigt eine andere Fähigkeit

a) Stimme und Tonfall
–  „Erklär mir, warum Katzen Sachen vom Tisch schubsen – wie ein aufgeregter Sportreporter."
–  „Und jetzt bitte ganz leise, als wäre es ein Geheimnis."
–  „Sag das Ganze nochmal auf Hessisch." (Das gelingt meist nur halb – und gerade das ist lustig.)

b) Einfach dazwischenreden
–  „Erzähl mir die Geschichte vom Schwein, das Astronaut werden wollte." Mittendrin sagen Sie: „Stopp, das ist 

mir zu lang – bitte in zwei Sätzen!" Sie dürfen jederzeit unterbrechen, niemand ist beleidigt.
–  „Sprich bitte ganz langsam und deutlich." Das merkt sich ChatGPT für das ganze Gespräch.

c) Dolmetscher im Urlaub
–  „Du bist Kellner in einem Café in Rom. Ich bestelle auf Deutsch, du antwortest auf Italienisch und übersetzt 

danach."

d) Reime und Rätsel
–  „Mach ein kurzes Gedicht über einen VHS-Kurs, in dem alle ein bisschen Angst vor dem Handy haben."
–  „Stell mir ein Tierrätsel mit drei Hinweisen, die immer leichter werden."

Das Mikrofon hört mit
Solange das Gespräch läuft, nimmt ChatGPT alles auf, was im Raum gesagt wird – auch Ihren Sitznachbarn. 
Beenden Sie das Gespräch mit dem X, wenn Sie fertig sind.
Nennen Sie keine Namen, Adressen, Kontodaten oder Krankheiten. Was Sie der KI erzählen, wird 
übertragen und gespeichert.

3. Aufträge zum Kennenlernen
Für die Runde – mit Stimme oder getippt

1.  Ihr Namensgedicht. Lassen Sie sich einen Vierzeiler zu Ihrem Vornamen schreiben und lesen Sie ihn der 
Runde vor.

2.  Die Frage, die Sie schon immer stellen wollten. Jede Person fragt etwas – danach küren wir gemeinsam die 
überraschendste Antwort.

3.  Der Kühlschrank-Koch. Nennen Sie drei Dinge aus Ihrem Kühlschrank und bitten Sie um ein einfaches 
Rezept.

4.  Aus grummelig wird freundlich. Sagen Sie einen ärgerlichen Satz („Mein Paket ist schon wieder nicht 
gekommen!") und lassen Sie ihn höflich umformulieren.
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5.  KI oder Mensch? Ich lese zwei kurze Texte vor, einen davon hat ChatGPT geschrieben. Raten Sie, welcher.

4. Wenn ChatGPT danebenliegt
Freundlich klingen heißt nicht richtig liegen

Fragen Sie einmal: „Wer ist Bürgermeister in meinem Wohnort?" und prüfen Sie die Antwort danach nach. Oft 
stimmt sie, manchmal ist sie veraltet oder schlicht erfunden – vorgetragen mit derselben freundlichen, sicheren 
Stimme.

–  Faustregel: Was Folgen hat, wird nachgeprüft – Termine, Preise, Medikamente, Rechtliches.
–  Fragen Sie ruhig nach: „Bist du dir da sicher?" oder „Woher weißt du das?"
–  Nach dem Gespräch steht alles als Text im Verlauf. Dort können Sie in Ruhe nachlesen, was gesagt wurde – 

beim Zuhören überhört man leicht einen Fehler.

5. Noch mehr Ideen für zu Hause
Wenn Sie Gefallen daran gefunden haben

–  Sich etwas erklären lassen. „Erklär mir wie einem Zehnjährigen, warum der Himmel blau ist." Und dann: 
„Jetzt bitte für einen Erwachsenen."

–  Gedächtnistraining. „Frag mich zehn Fragen zu deutschen Schlagern der Sechzigerjahre und sag mir am 
Ende, wie viele ich richtig hatte."

–  Sprachen auffrischen. „Unterhalte dich mit mir fünf Minuten auf Englisch, ganz einfach, und verbessere mich 
freundlich."

–  Gespräche üben. „Du bist mein Vermieter. Ich möchte ansprechen, dass die Heizung nicht funktioniert." So 
lässt sich ein schwieriges Telefonat vorher proben.

–  Beim Kochen helfen. Handy hinlegen, Hände frei: „Sag mir das Rezept Schritt für Schritt, und warte, bis ich 
‚weiter‘ sage."

–  Einschlafgeschichte. „Erzähl mir eine ruhige Geschichte über einen Spaziergang durch den Herbstwald."

6. Wenn es nicht klappt
Die häufigsten Stolpersteine

–  ChatGPT hört nichts: In den Einstellungen des Handys unter Apps → ChatGPT → Berechtigungen das 
Mikrofon erlauben.

–  Es antwortet auf Englisch: Einfach sagen „Bitte sprich Deutsch mit mir." Das gilt dann für das ganze 
Gespräch.

–  Es fällt Ihnen ständig ins Wort: Im Raum ist es zu laut. Näher ans Handy gehen, Radio aus – oder beim 
Sprechen keine langen Pausen machen.

–  Die Stimme gefällt Ihnen nicht: In ChatGPT über Ihr Profilbild → Einstellungen → Stimme lässt sich eine 
andere auswählen.

–  Die Verbindung bricht ab: Im WLAN klappt es meist besser als unterwegs. Das Gespräch einfach neu starten 
– der Text bleibt im Verlauf.

Gut zu wissen: die kostenlose Version
Der Sprachmodus ist in der kostenlosen Version zeitlich begrenzt. Ist das Kontingent aufgebraucht, sagt 
ChatGPT Bescheid. Dann können Sie ganz normal weitertippen – oder am nächsten Tag wieder sprechen.
Eine Bezahlversion brauchen Sie dafür nicht. Und Vorsicht bei Apps, die ähnlich heißen und Geld verlangen: 
Die echte App ist von OpenAI.

Mein Tipp
Reden Sie mit ChatGPT so, wie Sie mit einem geduldigen Bekannten reden würden – ganze Sätze, ruhig auch 
mit „bitte". Und wenn die Antwort zu lang wird: einfach dazwischenreden. Das ist beim Sprechen der größte 
Unterschied zum Tippen, und die meisten trauen sich anfangs nicht.
Ich selbst nutze die Stimme am liebsten unterwegs und in der Küche – überall dort, wo die Hände gerade 
etwas anderes zu tun haben.
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